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Felix Egli/Kurt Lutz 

FAIR 
Musical zum Thema „Fairness“ 
 
Idee und Konzept: Felix Egli & Kurt Lutz 
Text und Songtexte: Felix Egli 
Musik: Ueli Buri & Kurt Lutz 
 
Besetzung 17D/16H (einige kleinere Rollen können durch 

gleiche Schauspieler/innen gespielt werden) 
Bilder Garten vor dem Haus Biber 

Computerraum der Handelsschule 
Loge Bank Biber 
Lehrerzimmer der Handelsschule 
Polizeibüro Moser 
Salon im Haus Biber 
Am See 
TV-News-Studio 

 
«Was isch scho fair? Ja, das fragi mi scho lang» 
Das Musical "Fair" ist eine moderne Robin Hood-Geschichte im 
Hackermilieu. Einer Gruppe von Schülern einer Handelsschule gelingt 
es, einige Milliarden einer schweizerischen Privatbank, die für ein 
umstrittenes Staudammprojekt in Kleinasien vorgesehen sind, auf das 
Konto eines Hilfswerks zu verschieben.  
«By dere Frag wird’s mer Angscht u Bang. Was isch scho fair?» 

 
Weitere Informationen, Songs und Bilder zum Musical FAIR 
auf www.schulmusical.info 
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Personen 

Familie Biber 

Theodor Biber Bankdirektor Bank Biber 

Elvira Bibers Ehefrau 

Salome Bibers Tochter 

Amadeus Bibers Sohn 

Amaris Bibers Haushälterin 

Servicepersonal Biberparty 

Monica Kellnerin 

Mauro und José Kellner 

Personal Bank Biber 

Franz Iseli Sicherheitsmann Eingangspforte 

Max Maurer-Brändle Informatiksicherheitschef 

Schülerinnen und Schüler 

Meryem Schülerin mit Migrationshintergrund 

Tanja Die Schönheitsbewusste 

Timo Der Computerfreak 

Fabio Das Klassenkalb 

Kevin Der Nachdenkliche 

Personal Handelsschule 

Dr. Edgar Schimmel Rektor der Handelsschule 

Roman Stocker Informatiklehrer 

Marie-Louise Götting Deutschlehrerin 
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Jeanette Berset Französischlehrerin 

Corinne Fankhauser Turnlehrerin 

Heinz Hauser Hauswart 

Polizei 

Hansruedi Moser Kriminalkommissar 

Katja Hügli Polizeirekrutin 

Renate Günther Polizistin 1 

Maja Coletti Polizistin 2 

Rolf Zoss Polizist 3 

Presseleute 

Benno Bögli Reporter „Blick“ 

Robert Wirz Journalist „Tagesanzeiger“ 

Julia Stettler Journalistin „Finanzwelt“ 

Saskia von Arx Journalistin „Radio DRS“ 

Lisa Salieri Journalistin „Radio 24“ 

Sophie Pulver Videojournalistin „TeleBärn“ 

Susanna Bill Journalistin „SF 1“ 

Michael Grübler Kameramann „SF 1“ 

Ethic Economics Forum 

Nancy Trueman Präsidentin Ethic Economics Forum 

 

Ronaldo Eisverkäufer mit Bauchladen 
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Band-Besetzung 

2 – 3 Keyboards, E-Gitarre, Bass, Drums. 
Melodieinstrumente oder zusätzliche Rhythmusinstrumente, wenn 
vorhanden. 
Sänger und Sängerinnen für Solos, Background-Sänger/Sängerinnen. 
 
Das Notenmaterial und eine CD, auf der alle Songs als Playback- und 
gesungene Version vorhanden sind, sind im Verlag erhältlich. 
 
 
Uraufführung im Juni 2009 von den 9. Klassen der Sekundarschule 
Dotzigen (Kanton Bern, Schweiz). 
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1. Szene Song A: Garteparty 

Gartenparty bei Biber. Zum Song trudeln die Gäste 
ein, Kellner servieren Cüpli und Häppchen, Smalltalk 
und Austausch von Höflichkeiten (pantomimisch). 
 
Bla bla bla bla – Usruefzeiche  
Bla bla – Komma – bla bla bla 
Bla bla bla bla – Fragezeiche 
Bla bla – Komma – bla bla – Punkt 
 
Bla bla bla bla – Usruefzeiche  
Bla bla – Komma – bla bla bla 
Bla bla bla bla – Fragezeiche 
Bla bla – Komma – bla bla – Punkt 
 
Alli nippe a de Cüpli 
Nicke, lächle, lääri Wort 
Sigelring u Sydejupli 
Jedes Schmückli a sym Ort 
 
Lachs, nei danke, nid scho wieder 
Kaviarfeuilletés, Canapées 
Fett quillt us de tüüre Mieder 
Garçon, no chly Dézaley 
 
Sone Garteparty – bla bla bla 
Ja sone Garteparty – bla bla bla 
U alli Lütt, wo Rang u Name hei 
Chöme a d Garteparty 
 
Bla bla bla bla – Usruefzeiche  
Bla bla – Komma – bla bla bla 
Bla bla bla bla – Fragezeiche 
Bla bla – Komma – bla bla – Punkt 
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Bla bla bla bla – Usruefzeiche  
Bla bla – Komma – bla bla bla 
Bla bla bla bla – Fragezeiche 
Bla bla – Komma – bla bla – Punkt 
 
Fönfrisiert u suuber gwäsche 
E penetrante Parfumduft 
Louis Vuitton-Lädertäsche 
Houptsach, ’s isch e Marggekluft 
 
Botoxbäckli, gstraffti Lider 
Griffbereit dr Lippestift 
Rychi Type, blöd u bieder 
Me weiss nie, wär me dert no trifft 
 
Refrain 

2. Szene Party bei Biber 

Bankdirektor Biber steigt auf einen Stuhl, schlägt mit 
Löffel ans Champagnerglas und bittet um 
Aufmerksamkeit. 

Theodor Biber Darf i churz um Eui Ufmerksamkeit bitte? Liebi 
Familie, sehr verehrti Gescht, hoch gschätzti Chunde! I 
möcht euch ganz härzlech zu üser alljährleche 
traditionelle Garteparty begrüesse. I weiss, wie voll 
dass eui Terminkaländer sy. Umso meh freut’s mi, dass 
so viel vo euch dr Wäg i üses bescheidene Gärtli hei 
gfunde! Aufgesetztes Lachen der Gästeschar.  

 Dr Wättergott het’s ja hüt guet gmeint mit üs. Aber o 
gschäftlech sy mir nid wie so viel anderi Banke vom 
Räge i Troufi cho. By üs herrscht zum Glück immer no 
Sunneschyn. Üsi Traditonsbank cha nid nume uf ne 
erfolgrychi Vergangeheit zrüggluege, mir hei o goldegi 
Zyte vor üs. 

 Üsi Bank hett i däm Jahr es gwinnversprächends 
Projekt ufgleiset, wo immer no gheim isch. Dihr wüsst 
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ja alli – im Bankwäse isch Diskretion das A und O vo 
nere erfolgryche Gschäftstätigkeit. Meh über das 
Projekt erfahret dihr a dr nächschte Bilanzpresse-
konferänz. I cha nech nume so viel verrate – u da 
dermit blybe mer grad bym Wätter: D Sunne geit im 
Oschte uuf! 

 Mir hei i däm Jahr o nes dopplets Jubiläum z fyre. Üsi 
Bank wird 240gi u üsi Familie 120gi. Wär vo üs wie alt 
wird, möchti aber nid verrate. I säge ja immer: E guete 
Bänker setzt o i Familieaaglägeheite uf Diskretion. De 
Finanzer unter Euch chan i höchschtens ds folgende 
Rätsel stelle. My liebi Frou, d Elvira, üsi gueti Seel im 
Hintergrund, het vier Füftel vo mym greise Alter. 
Aufgesetztes Lachen der Gästeschar. Üsi Jungmann-
schaft isch zäme drü Viertel so alt wie my besseri 
Hälfti, u dr Amadeus, my Sohn, wo hoffentlech üses 
Gschäft mal genau so erfolgrych wird wyterfüehre, isch 
e Viertel jünger als üsi Tochter, d Salome, wo wieder 
einisch nid zur Zyt da isch... 

 In diesem Augenblick stürmt Salome mit ihren 
ausgeflippten Kolleginnen und Kollegen die Party. 

Salome Mou Päpu! Da bin i ja scho. I ha o no es paar Fründe 
mitgno! 
Die Gäste begutachten leicht schockiert die 
ungebetenen Gäste. 

 

3. Szene Song B: Maskemönsche 

Choreo: Maskentanz und Provokationen der Gäste. 
Überdimensionale Joints werden herumgereicht, 
Sonnenhüte entwendet, aus fremden Gläsern wird 
getrunken, etc. 
 
D Froue hei sech dick bemale 
D Herre zwänge sech i d Schale 
Lö gar nüt uf sich la sitze 
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Lieber tüe sie no chly schwitze 
 
Sie lächle alli ganz verloge 
Ersch grad hei sie d Frou betroge 
Sie zeige kener Emotione  
Die tüe sech finanziell nid lohne 
 
Sie warte i de riese Ville 
Ihri Gier die isch nid z stille 
By mängem lyt e Hund begrabe 
Mir rysse ihri Maske abe 
 
Maskemönsche – Mönschemaske 
Mänge het se – niemer mag se 
Maskemönsche – Mönschemaske 
Scho gly mit em Gsicht verwachse 
 
Sie zeige nid di chlynschti Schwächi 
U bruuche all e riese Flächi 
Motze, trotze u chly chotze 
Houptsach, sie chöi wyter chlotze 
 
Sie hocke i de wysse Tämple 
U tüe nie d Ermle ufechrämple 
Lieber z Kapital la schaffe 
Sie inveschtiere gärn i Waffe 
 
Sie tüe sech alli nätt aalächle 
U hingerdüre wyterhächle 
I jedem inne luuti Schreie 
Jede möcht sech gärn befreie 
 
Refrain 
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4. Szene Computerraum Schule 

Schüler blödeln an den Computern. 
Fabio Hallo Schatzilein, ich trage rosarote Höschen, 

Ringelsöcklein, bin geschminkt wie Amy Winehouse, 
meine Nägelchen sind schwarz lackiert, ich habe ein 
lustiges Zungenpiercing und bin noch zu haben. Blödes 
Gelächter der andern Schüler. Wie siehst du aus, du 
toller Hecht? 

Tanja sichtlich genervt, feilt ihre Fingernägel. Dir syt so 
primitiv! 

Kevin Hallihallo, du starker Kater. Ich feile jeden Tag meine 
Krallen, damit ich dich kratzen kann. Stehst du darauf? 
Ich bin sehr emotional und werde wütend, wenn die 
Kolleginnen meinen Lipgloss verstecken. Schenkst du 
mir ein Beauty- und Wellnessweekend, wenn ich... 

Tanja wird wütend, steht auf und schaltet Kevins Computer 
aus. Arschloch! 

Kevin Hey Baby, nid so emotional! Dä Computer het o nes 
Inneläbe! 

Timo U du weisch genau, was dr Stocker immer seit. Äfft 
Informatiklehrer nach. We dihr fertig syd, tüeter d 
Computer ordnigsgmäss abefahre... In diesem 
Augenblick erscheint der Informatiklehrer. Alle 
zucken zusammen und machen einen beschäftigten 
Eindruck. 

Stocker Genau Timo. Schliesslech het üsi Schuel die 
modernschte u leischtigsfähigschte Computer vom 
ganze Kanton! Geht zu Tanja. Chunnsch vorwärts mit 
dyre Semeschterarbeit, Tanja? Schaut auf ihren 
Bildschirm. Guet, was Beautytipps mit dr Finanzkrise z 
tüe hei... Die andern lachen. 

Tanja leicht beleidigt. Mir hei im Fall e Zwüschestund, Herr 
Stocker! 
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Stocker U by euch louft’s, Herre? Schüler nicken brummelnd. 
U by dir, Timo, muess i ja gar nid frage. Du hesch ja 
üses neue Syschtem besser im Griff als i! Verlässt 
Computerraum. Schüler verfallen wieder ins Blödeln. 

Fabio Hey, dä Typ het mer gantwortet! Wie alt bist du, rosa 
Mausilein? Die andern lachen. 84, aber immer noch 
voll fit! 

Kevin Hey, heiter dä gseh? Das gloub i ja nid! Göht mal uf 
YouTube u gäbet „Hauswartsballet“ y? Beginnt 
schallend herauszulachen. 

Timo Dr Huser uf eme Feschtzält-Tisch am Ballet tanze! Üse 
Abwart. I gloube’s ja nid! 

Kevin U nächär heis ihm no nes Tütü aagleit! Das Lachen 
wird stärker. Nun interessiert sich sogar Tanja für die 
Blödeleien der Jungs. 

Tanja beginnt auch schallend herauszulachen. Dä het äuä 
schön eine ihr Chrone gha. 

 Schüler imitieren den Hauswart. 
Fabio  Hey, weisch was, Keve! Du hesch doch d Götting 

ufgno, wo sie ir letschte Dütschstund so isch 
usgraschtet! 

Kevin Ja, aber mit em Handy! 
Fabio Kes Problem, gib’s am Timo! Dä tschegget das scho! 

Während Timo mit Natel und Kabeln hantiert, äfft 
Fabio Deutschlehrerin nach. 

Fabio Meinet dihr eigentlech, i heig zwölf Semeschter 
Germanistik studiert, für euch die minimalschte 
Aastandsregle byzbringe. No mit Schimpanse chönnt 
me besser zämeschaffe. Dihr syd eso ne hirnamputierte 
Souhuufe. Am Schluss muess i nech no ds Fudi putze u 
ds Häfi nachetrage! Schaut Timo über die Schulter. 
Hey super, Timo, die wird Ouge mache! 

Timo Was söll i für ne Titel ygä? 
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Fabio Hirnamputiert! De isch d Chance am gröschte, dass es 
müglechscht viel gseh! Salome und Meryem tauchen 
auf. 

Fabio Werum so niedergschlage? Het der dy alt Herr nach 
üsem grossartige Uftritt ds Läbe schwär gmacht? 

Salome Liebe Fäbeler, uf üsem Planet git’s no anderi Problem 
als e gschtörti Party vo mene chlyne Schwyzer 
Bankhai! 

Fabio Ja, ja. Zum Byspiel d Nagelproblematik vo üsere liebe 
Tanja. Wott sie jetz lieber roti Negeli oder blaui 
Negeli? 

Tanja sichtlich genervt. Itz hör ändlech uuf. I mache mer äuä 
chly meh Gedanke über üse Planet als du, wo jedes 
chlynschte Detail zu mene billige Gag verarbeitisch. 
Wendet sich Meryem und Salome zu.  

Salome D Meryem het mer grad verzellt, was i ihrer Heimat so 
abgeit. 

Tanja Ja, was de? 
Meryem Göht mal uf d Homepage vo Bluepeace u gäbet 

„Aqualos“ y. 
Timo I ha’s gfunde! 
Kevin Lies mal vor! 
Timo Ein ganzes Tal soll einem Staudammprojekt zum Opfer 

fallen. Alles soll überflutet werden. Nur die Spitze des 
Minaretts von Dürrzeyt, des Provinzhauptortes von 
Aqualos, wird noch aus dem Wasser ragen. 

Meryem Dört bin i bis füfi ufgwachse! 
Tanja Shit! 
Timo Die Felder werden vertrocknen, ein Bewässerungs-

projekt der Provinzregierung wurde gestoppt, obwohl 
nur noch ein letzter Zugangskanal zur Speisung fehlt. 
Aber mit dem Strom aus dem Staudamm-Kraftwerk 
erhofft sich die korrupte Regierung in der Hauptstadt 
grössere Gewinne. 
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Meryem Dihr müesst nech das mal vorstelle. Eui ganzi Familie, 
Grosseltere, Unggle, Tante, Cousins verliere ihri 
Heimat. Alles unter Wasser was sie mal gärn hei gha. 

Tanja Das isch wahnsinnig brutal. Aber was chöi mir scho 
ändere? 

Timo Nüt, überhoupt nüt! 
Salome Syd dihr würklech alli so abglöscht? Heit dihr kener 

Tröim meh? 
Kevin Träume sind Schäume! 
Timo We d z viel tröimsch, wirsch nume enttüscht! 
Salome Dihr syd so öppis vo abglöscht! 
Tanja Hesch de du no ne Troum? 
Salome Ja, u dä lan i mer nid la näh! 

5. Szene Song C: I ha ne Troum 
I ha ne Troum, dass alli Lüt 
Sicher morn, we nid scho hüt 
Tüe zäme häbe u sech vergäbe 
Dass niemer seit, das bringt doch nüt 
 
I ha ne Troum, dass alli Chind 
Nid so gierig sy u blind 
Wie di Erwachsne, we sie sy gwachse 
Vilech wäiht e neue Wind 
 
I ha ne Troum, dass’ üser Wält 
Nümm a guete Tate fählt 
Dass alli Mönsche sech Friede wünsche 
U dass dr Hunger niemer quält 
 
U dä Troum lat mi nümm los 
I wünsche mir, dass chly u gross 
Sech ändlech wehre für ne faire 
Blaue Planet – das wär famos 
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6. Szene Computerraum Schule 

Schülerinnen und Schüler lümmeln immer noch vor 
den Computern herum. 

Timo U itz? Bringt dys Gjammer irgend öpperem irgend 
öppis? 

Salome Gäng no lieber uf Ungrächtigkeite hiwyse als ganz 
verstumme! Aber bitte! Hesch e bessere Vorschlag? 

Timo Ja, me chönnt zum Byspiel dym alte Herr es paar 
Milliarde abzügle. 

Tanja Wieso grad bym alte Biber? 
Timo D Bank Biber schynt ja die beschte Handelsbeziehige 

zur kamanistanische Regierig z pflege. 
Tanja Zu däm korrupte Regime? Wie hesch de das wieder 

usegfunde? 
Timo Ganz eifach! Internetrecherche! 
Meryem Dy Père mit der kamanistanische Regierig? Du weisch, 

dass my Vater wäg däre Regierig het müesse flüchte. 
Salome Sorry, i ha mer my Père o nid sälber usgsuecht! 
Timo Interessant, interessant... 
Kevin Was machsch jetz? 
Timo I hacke mi grad i E-mailverchehr vom kamanistanische 

Energieministerium. Unterem Deckname „Wasser-
schloss“ sölle scho gly es paar Milliardebeträg vo dr 
Bank Biber überwiese wärde. 

Tanja Werum „Wasserschloss“? 
Kevin Das isch doch ganz logisch! D Bank Biber inveschtiert 

i das Stoudammprojekt! 
Tanja Vo wo wosch jetz das wieder wüsse? 
Kevin Vom Tönu, mym eltischte Brüetsch. Dä büglet by 

Bluepeace u dä kennt d Verhältnis ds Aqualos sehr 
guet. U dä het immer vermuetet, dass dä Stoudamm mit 



 

 
- 1 4 - 

em Gäld vo Schwyzer Banke bout wird. Itz hei mer dr 
Bewys. 

Meryem U glychzytig het di kamanistanischi Regierig dr 
Gäldhahne für das Bewässerigsprojekt zuedrähit. Derby 
isch scho nes riesigs Kanalsystem fertig. Es fählt nume 
no es Pumpwärk u ne Zuegangskanal. 

Kevin Aber äbe 200 000 Burefamilie, wo am Hungertuech 
nage, interessiere die kamanistanischi Regierig nid. 

Salome Das isch so unfair! Cha me de da nüt mache? 
Kevin Momou, es gäb da scho ne Müglechkeit! 
Salome Was de? 
Kevin E Hackeraagriff uf d Bank Biber! Me chönnt zum 

Byspiel die Milliardebeträg, wo für das Stoudamm-
projekt vorgseh sy, i „Bluepeace Fund for Water“ 
umleite. 

Tanja Was isch de das? 
Kevin Das isch e Ökofonds vo Bluepeace. Mit däm Gäld 

möchte Bluepeace-Aktivischte unter anderem o das 
Bewässerigsprojekt vo Aqualos fertig boue. 

Meryem Das wär ja e super Coup! 
Kevin Guet, zersch müesst me d Bibermilliarde i nere 

Briefchaschtefirma uf de Cayman-Islands zwüsche-
parkiere. Uf die Art chönnt me d Spure verwüsche. U 
nächär chönnt me das Gäld i unuffällige Tranche i 
Ökofonds vo Bluepeace inveschtiere. 

Salome Das wär ja dr Wahn. 
Tanja Chönnt de das üses Bankiertöchterli überhoupt mit sym 

Gwüsse verybare. 
Salome Ja, sicher! Dihr wüsst ja, was i vo de Gschäft vo mym 

Vater halte! 
Kevin U du, Timo? Trousch der so ne Hackeraagriff zue? 
Timo Müglech wär’s scho. Me müesst churz bevor d Bank 

am Abe zue tuet dr total Virenaagriff starte, so dass dr 
Informatiksicherheitschef vo dr Bank die ganzi Nacht 
beschäftiget wär. Für e Firewall z knacke müesst me ne 
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mindeschtens 10 Minute vom Bildschirm wäglocke. U 
wie me das schafft, weiss i im Momänt o no nid. 

Salome I ha ne super Idee. Mir verchleide dr Fäbu als Pizza-
kurier. U dä bringt em Sicherheitschef e Pizza a d 
Pforte u verwicklet ne i nes Gspräch. 

Meryem Aber das wär ja e totale Zuefall, wenn er grad zu däm 
Zytpunkt hätt e Pizza bstellt. 

Salome Aber vilech syni Frou, wo mit ihrem Ma Erbarme het, 
wül er nid het chöne hei cho u no nüt z Nacht het gha. 

Timo U genau i däne zäh Minute müesse mer di Milliarde 
verschiebe, süsch chöi mer’s vergässe. Wül scho nach 
es paar Minute cha d Polizei dr Usgangspunkt vo däm 
Hackeragriff zrüggverfolge. 

Fabio  erscheint mit einem Sandwich und einem 
Schoggidrink. Das gseht ja uus wie ne Chriegsrat. 

Salome Guet grate, Fäbeler! Scho gly göh mir mit eme super 
Internetagriff i d Gschicht y! U du verdiensch dyner 
Brötli i Zuekunft als Pizzakurier! 

7. Szene Song D: Hacker-Rap 
Mir sy immer in Action u tüe nid lang lyre 
Viel lieber schicke mir euch es paar Killervire 
Es paar Trojanerpäckli u eue Compi lyt ab 
Mit me konzentrierte Aagriff halte mir euch uf Trab 
Dihr heit absolut ke Chance, mir verwüsche all Spure 
Die Attacke isch guet planet u darf nid z lang duure 
Mir errate jedes Passwort, ’s isch meischtens nid 
schwär 
Dr Name vo de Chind u Eues Konto isch läär 
 
Mir sy ne Hackerbande 
Mir chöi uf euem Compi lande 
Mir sy ne Hackerbande 
Mir chöi uf euem Compi lande 
Mir sy ne Hackerbande 
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Mir chöi uf euem Compi lande 
Mir hei ds Unmüglechschte scho fertig bracht 
Nähmet nech vor üs i Acht 
 
Mir jage nech i ds Bockshorn u tüe nech gärn tüüsche 
E Server in Sibirie cha üsi Spure verwüsche 
Paar Manipulatione, eue Firewall isch knackt 
Mir sy nid blöd, hei d Chance grad am Chrage packt 
En eifache Trick, mir tüe paar PCs zämeschalte 
By däm obercoole Coup chöi mir üs beschtens entfalte 
Dir hocket vor em Compi u lueget nid gäng druuf 
Und unerkannt göh Fänschter und Hingertüre uuf 
 
Refrain 
 
Mir hei nis gägen euch verschwört, sy moderni Pirate 
Kenne kener Gränze, kämpfe i allne Staate 
Mir entere eui Compis wie früecher eui Schiff 
Dir merket’s nume nid, mir hei euch schwär im Griff 
Mir kenne eui Gheimnis, mir chöi alles erkläre 
U dringe, we’s muess sy, i die intimschti Sphäre 
Nach mehrere Millione hei mer no nid gnue 
Das Hacke isch es Fieber, mir gäbe nie Rueh 
 
Refrain 

8. Szene Loge Bank Biber/ 
Computerraum Schule 

Die Schülerinnen und Schüler schleichen sich mit 
Taschenlampen und Latexhandschuhen bewaffnet in 
den dunklen Computerraum. Computer werden 
aufgestartet. Auf einer Nebenbühne sieht man einen 
mit dem Schlaf kämpfenden Securitaswächter in der 
Empfangspforte der Bank Biber. Der als Pizzakurier 
verkleidete Fabio und Tanja erscheinen. Während 
sich Fabio dem Securitaswächter annimmt, bleibt 
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Tanja in sicherem Abstand stehen. Sobald ihr Fabio 
das Zeichen gibt, wird sie per SMS den andern im 
Computerraum das Startsignal durchgeben. 

Fabio zu Tanja Also, wie abgmacht, wenn i my Tschäppu 
abzieh u mi am Gring chratze, chasch de andere ds 
SMS schicke! 

Tanja Toi, toi, toi! 
Die beiden verabschieden sich mit einem Handschlag. 

Fabio mit italienischem Akzent. Gute Abe, muss Pizza bringa 
fur Signore Dottore Maurer-Brandeli. Isse Dottore da? 

Wächter I muess schäll ueche lüte. Nimmt Telefonhörer und 
tippt Nummer ein. Grüessech Herr Doktor Maurer-
Brändle. Da isch Iseli Loge... Dr Pizzakurier wär de 
da... Ah, Dihr heit gar ke Pizza bstellt... De isch das äuä 
es Miss... 

Fabio  fällt ihm ins Wort. Nide Dottore Maurer-Brandeli hat 
Pizza beschtellt! Syne Frau! 

Wächter Herr Doktor Maurer-Brändle, dä Pizzakurier seit mer 
grad, dass eui Frou... Guet, Dihr chömet abe... 
In diesem Augenblick macht Fabio das vereinbarte 
Zeichen. Er zieht Mütze ab und kratzt sich am Kopf. 
Tanja zückt Natel und schickt SMS ab. Im 
Computerraum beginnt darauf ein emsiges Treiben. 
Schülerinnen und Schüler huschen von Computer zu 
Computer, flüstern pantomimisch mit Timo, der die 
ganze Aktion leitet. Bei der Loge erscheint Dr. 
Maurer-Brändle. 

Maurer-B. spricht mit schwäbischem Akzent. Grüzi, grüzi. Des 
isch aber eine Überraschung. I hob vor lauter Stress 
vergessen, feste Nahrung zu mir zu nehmen. Zum 
Glück hat me ne bessere Hälfte, die zu einem schaut. 

Fabio Ja, ihre Frau hat bestellt eine Pizza con Prosciuto e 
Funghi und eine Insalata Caprese mit Tomaten, 
Mozzarella e Olio di Olive. 

Maurer-B. Des isch aber lecker. Wie viel bin ich Ihnen schuldig. 
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Fabio Pizza con prosciuto e funghi macht 16, Insalate Caprese 
7, macht zusammen 23. Wollen sie noch was trinken? 
Wir haben ganz gute Merlot. Il Mezzolitro nur 11 
Franken. 

Maurer-B. Nein danke, Pizza und Salat genüge vollauf. Wir haben 
en Getränkeautomaten. 

Fabio Auch keine Chianti! Vierteli nur 6 Franken oder un 
Prosecco fur lustige Nacht? 

Maurer-B. wird langsam ungeduldig. Nein danke, nur Pizza und 
Salat. Ich bin in Eile. Zu Wächter. Bei uns in der 
Informatik isch die Hölle los. 

Fabio Bei Probleme mit Computer nicht aufrege. Wenn bei 
uns in Zentrale von Pizzakurierdienst Computer caputo. 
I immer sage zu Giorgo: Nid ufrege. Lieber suffa un 
Boccalino Lambrusco und Probleme nid mehr so gross. 

Maurer-B. wird langsam etwas ungehaltener im Ton. Dürft ich 
endlich bezahlen. Ich bin im Stress. Streckt Fabio eine 
50-er-Note entgegen. 

Fabio Alora, was ich habe gesagt? Pizza con Prosciuto e 
Funghi e sedici, Insalate Caprese sete. Macht e.. 

Maurer-B. 23. Wedelt ungeduldig mit seiner Banknote. Mache 
Sie 25! 

Fabio Grazie mille, Signore! Klaubt umständlich sein 
Portemonnaie hervor. No, non e vero. Habe nur noch 
grosse Noten. Sie haben nicht kleiner? 

Maurer-B. Nein, ich habe nur diesen 50-er! 
Fabio zu Wächter. Scusi Signore, Sie können nicht wechseln? 
Wächter I muess mal luege. Was bruucheter? 
Fabio Können Sie mir geben für 100 zwei 20-er-Noten, eine 

10-er und funfzig Franken? 
Wächter wechselt ihm das Geld umständlich. Gö o zwe 

Füüfliber statt e Zähnernote. 
Fabio Sicher, sicher. Kaine Problem! Grazie, grazie! Zu 

Maurer-Brändle. Fuuf isch 30 und 20 isch fuufzig. 
Buon Appetito, Signore! 
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Maurer-B. reisst Fabio gestresst die Pizza- und Salat-
verpackungen aus den Händen. Danke bestens! Auf 
Wiederschauen! Will gehen. 

Fabio Stopp, stopp, Signore Dottore. Sie haben was 
Wichtiges vergessen! 

Maurer-B. Was denn? 
Fabio Pizza-Pass! 
Maurer-B. Brauch ich nicht! 
Fabio stellt sich Maurer-Brändle in den Weg. Doch, doch... 

brauchen Sie. Wenn Sie nicht haben Pizza-Pass, Sie 
bezahlen für zehnte Pizza. Wenn Sie haben Pizza-Pass 
zehnte Pizza gratis und Vierteli Chianti dazu. Ich 
mache Ihnen nur noch Stampeli. So. Steckt Pizza-Pass 
in Maurer-Brändles Hemdtasche und lässt ihn 
endlich ziehen. Und Pizza-Pass gut aufbewahren, 
Dottore! Zu Wächter. Schöne Abend und Grazie per 
cambiare! Zieht Mütze und kratzt sich! Tanja sendet 
Warn-SMS in den Computerraum, wo alle gespannt 
hinter Timo stehen. 

Salome nimmt Handy hervor. Maurer-Brändle auf Rückweg! 
Kevin zu Timo. Wie lang hesch no? 
Timo Es cha sech numeno um Sekunde handle! 

Alle starren während 10 Sekunden gebannt auf 
Bildschirm. Angespannte Ruhe. 

Timo Gschafft! 
 Schülerinnen und Schüler atmen auf und klatschen 

sich in die Hände. 
Timo Roman Stocker imitierend. So, jetz nume no ordnigs-

gmäss d Computer abefahre u de chöi mer tube! 
Aus der Ferne hört man Polizeisirenen, die immer 
lauter werden. Schülerinnen und Schüler verlassen 
fluchtartig den Computerraum. Es herrscht kurz eine 
totale Dunkelheit. Dann Schlüsselgerassel und ein 
Schlossgeräusch. Das Licht geht an. Der Hauswart, 
nur mit einem Pijama bekleidet, betritt den 



 

 
- 2 0 - 

Computerraum, flankiert von einer Polizistin und 
einem Polizisten. 

Polizistin 1 zu Hauswart Hauser. U Dihr heit nüt ghört, Herr...  
Hauswart Huser. Huser Heinz. I by dr Huuswart hie! 
Polizist 3 Guet, das nähme mer a. So dumm isch Polizei o wieder 

nid. 
Polzistin 1 U Dihr heit würklech nüt ghört, Herr Huser?! 
Hauswart Nei, nume Polizeisirene. I bi ufgstande u ha dänkt, 

viellech syge wieder Drögeler uf em Schuelhuusareal! 
Polizist 3 berührt einen Computer. Dä isch no warm! 
Poilzistin 1 Hei Röfe! 
Polizist 3 berührt einen zweiten Computer. U dä o! 
Polizistin 1 schlägt ihrem Kollegen auf die Finger. Finger ab dr 

Röschti! Du verwüschisch ja alli Fingerabdrück! 
Polizist 3 Ou, Shit! Du hesch rächt, Renata! 
Polizistin 1 wirft ihm ein paar Latexhandschuhe zu. Da cha me 

nume hoffe, dass d Täter nid schlauer sy gsy als du. 
Die beiden ziehen die Latexhandschuhe an und 
beginnen die Computer zu demontieren. 

Hauswart Aber es sy ja no alli da. Es isch ja gar kene gstohle! 
Polizistin 1 leicht mitleidig. Dihr heit älwä no nie öppis vo 

Internetkriminalität ghört. 
Hauswart Nei, i bi bis jetz immer um die Maschine umecho. Aber 

d Schuelleitig het mi agmäldet für ne Grundkurs. Chan 
i öppis hälfe? Greift an einen Computer. 

Polizist 3 schreit ihn an. Nid aalänge! 
Polizistin 1 Röfe! Zum Hauswart. Nei, Herr Huser. Mir chöme 

scho sälber z schlag! Überleget Dihr nech gschyder, öb 
Dihr geschter am Aabe alli Fänschter heit zue ta, öb 
Dihr alli Türe heit bschlosse oder öb Dihr a nere 
unbekannte Person heit e Schlüssel usghändiget. 
In dem Augenblick erscheint Polizistin 2 mit zwei 
Kolleginnen (Diese werden später wieder im 
Polizeiballet auftreten). 
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Polizist 3 Heiter öppis gfunde? 
Polizistin Nei! Sämtlechi Ygangstüre sy bschlosse, kes einzigs 

Fänschter isch offe... 
Polizistin 1 U Zuegäng zu de Luftschutzchäller? 
Polizistin 2 Sy o verrieglet! 
Polizist 3 zu Hauswart. Guet, de syd Dihr im Momänt die einzegi 

verdächtegi Person. Dihr müesst leider mitcho uf e 
Polizeiposchte! 

Hauswart aufgebracht! Geit’s euch eigentlech no! Sicher nid! 
Der Huser het e suberi Weschte! 

Polizist 3 zückt die Handschellen. Guet, we’s nid anders geit, 
Herr Huser! 

Hauswart verzweifelt. Also, also... so öppis isch mer jetz also... 
Polizistin 1 Dihr heit sälbverständlech ds Rächt, Eui Ussag z 

verweigere, Herr Huser! 
Polizistinnen tragen die beschlagnahmten Computer 
hinaus, Polizist 3 führt den Hauswart ab. 

Hauswart ruft verzweifelt. Margritli... Margritli... z Hilf... z Hilf... 
i wirde entfüehrt! 
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9. Szene Song E: D Jugend vo hüt 
Die hütegi Jugend 
Het nume Laschter u ke Tugend 
Die hütige Jugend, die hütegi Jugend 
Ojeminee 
 
Sie sy schlapp, hei ke Inträsse 
Es Engagement chasch glatt vergässe 
Sie lö sech pierce, tüe sech ritze 
U schrysse primitivschti Witze 
 
Am Morge früeh scho Redbull trinke 
Ir chlyne Pouse nacheschminke 
Heft u Wänd u Pult verschmiere 
I möchte ne mängisch eini schmiere 
 
Refrain 
 
Sie sy gäng am Umemuule 
I ha Angscht, dass die verfuule 
Sie suufe, spicke u sie kiffe 
Uf Friedhöf tüe sie umesiffe 
 
Mit HipHop-Hose provoziere 
Nüt biete, nume konsumiere 
Nächtelang ar Spielkonsole 
Me sött ne mal dr Arsch versohle 
 
Refrain 

10. Szene Lehrerzimmer 

Grosse Pause. Französisch- und Deutschlehrerin 
sitzen auf den Polstersesseln und rühren im Kaffee. 
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Im Hintergrund eine überdimensionale Kaffee-
maschine. 

Götting  Dä Kafi schmöckt ja wieder wie Abwäschwasser! 
Berset mit französischem Akzent. Seg mer nüt, Marie-Louise! 

Aber üse Directeur isch halt nid dr Georges Clooney. 
Götting Im Gymer äne hei sie itz e Nespresso-Automat 

ynegstellt. 
Berset Aber dene ihre Directeur gseht o besser uus als üse! 

Die beiden lachen. 
Götting Ja, derfür het üse wieder Abertuusegi vo Franke i üses 

neue Informatiksyschtem ynebutteret. Aber mit däm 
chunnt me halt ender i dr Zytig als mit eme neue 
Kafioutomat für ds Lehrerzimmer. 

Fankhauser eilt mit dynamischen Sportlehrerinnenschritten zum 
Kaffeeautomaten. Was hächleter wieder? Über üse 
mediegeil Di... In diesem Augenblick erscheint der 
niedergeschlagene Hauswart... Wosch o nes Kafi, 
Hene? 

Hauser Ja, i cha’s bruuche! 
Götting Ja, i o! Hüt hei mi wieder d Schüler gnärvt. Mängisch 

frag i mi scho, für was i 12 Semester Germanistik ha 
studiert. Ömu nid für nes paar Spätpubertierende die 
minimalschte Aastandsregle byzbringe. Ehrlech, no mit 
Schimpanse chönnt me besser zämeschaffe. Am 
Schluss muess i ne no ds Fudi putze u ds Häfi 
nachetrage! 
Die Sportlehrerin und der Hauswart lassen sich 
ebenfalls in den Polstersesseln nieder. 

Berset Wie gsehsch de du uus, Héné? Struubi Nacht, gha?! 
Bisch wieder mal mit dr Männerriege umezoge? 

Fankhauser U uf de Tische umetanzet? Die Lehrerinnen lachen 
vielwissend. 

Hauser Nei, nüt so! Höret uuf. I bi die ganzi Nacht uf em 
Polizeiposchte gsy! 
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Berset O, non! 
Götting Was hesch de boosget? 
Hauser Nüt, überhoupt nüt! I ha zmizt i dr Nacht ere 

Polizischtehorde dr Compiruum zeigt u drufabe hei sie 
mi grad abgfüehrt! Wie ne Schwärverbrächer 
abgfüehrt! 

Berset C’est pas vrai! 
Hauser U nächär das Verhör! Die ganzi Nacht! Bis dass i däne 

ha klar gmacht, dass i ke Ahnig vo Computer ha u 
immer no uf dr Wartelischte für e Grundkurs bi... 
Der aufgelöste Informatiklehrer stürzt verzweifelt ins 
Zimmer. 

Stocker schreit aufgeregt. Üsi Computer sy wäg! Alli gstohle! 
Dr Inforuum isch läär! Mir müesse dr Polizei aalüte! 

Hauser Mit däne Gigle wott i nüt meh z tüe ha! 
Götting Jesses Gott! Hoffentlech sy das kener Schüeler gsy! 
Berset Mais, c’est un scandal! 
Fankhauser zückt ihr Handy. Nei, da müesse mer unbedingt aalüte! 

Wie geit scho nume d Notfallnummere?! 
In diesem Augenblick erscheint der völlig 
niedergeschlagene Direktor. 

Götting Hundert... hundert... 
Berset zwölf... oder 18?! 
Dr. Schimmel Darf i churz um eui Ufmerksamkeit bitte?! Hält kurz 

inne. Ist den Tränen nahe. Alle, bis auf Hauser, 
starren ihn erwartungsvoll an. I ha grad es Telefon vo 
mene Kommissar Moser übercho. Üsi Schuel isch 
Schouplatz vo mene Verbräche worde, wo vo üsem 
Informatikruum isch usgange. I dr letschte Nacht het es 
Sonderkommando vo dr Kantonspolizei sämtlechi 
Computer beschlagnahmt. 

Hauser U mi uspresst wie ne Zitrone, die huere Gigle! 
Dr. Schimmel Herr Huser, i bitte nech! 
Stocker dem Heulkrampf nahe. Myner schöne neue Computer! 
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Die Französischlehrerin nimmt ihn tröstend in den 
Arm. 

Götting Weiss me de Gnauers über das Verbräche? 
Dr. Schimmel Nei, d Polizei hüllt sech i Schwyge. Fescht steit nume, 

dass dä Vorfall für üsi Schuel en extreme 
Imageverluscht bedütet! U us däm Grund darf absolut 
nüt, rein gar nüt a d Öffentlechkeit. I bitte nech um 
absoluti Diskretion, myner Dame und Herre! 

 

11. Szene Song F: Bi by dr Polizei 
Bi by dr Polizei – ei ei ei ei 
Bi by dr Polizei 
Bi by dr Polizei – ei ei ei ei 
Sie bisle mer a ds Bei 
 
Ja, i jage Ganove, sueche Töibbeligoofe 
Un i bringe se meischtens o hei 
Ja, i bi viel am Brichte u by Stryt tuen i schlichte 
Un i füehle mi mängisch elei 
 
Verteili Buesse uf Strasse, tüe mi d Chauffeure hasse 
U sie schlö ihri Türe lut zue 
Wen i Dealer vertrybe, de wei d Lüt, dass i blybe 
Ja, de bin i uf einisch guet gnue 
 
Refrain 
 
 
Polizistin 2 erscheint und pfeift -wenn möglich- durch 
die Finger. Musik wird unterbrochen. 

Polizistin 2 Rekrutin Hügli! Chömet bitte mit. Dihr müesst zum 
Kommissar Moser! 

Katja Ig? 
Polizistin Ja, Dihr! 
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Die andern schauen den beiden fragend nach. 
Rekrutin 2 D Katja? 
Rekrutin 3 Wieso ächt? 
Rekrutin 4 Aber die het nid öppe? 
Rekrutin 5 Doch nid Katja? 
Polizistin 1 Nid tratsche! Trainiere! Üses Dojo isch kes Stägehuus! 

Musik setzt wieder ein. Training geht weiter. 
 

Bi by dr Polizei – ei ei ei ei 
Bi by dr Polizei 
Bi by dr Polizei – ei ei ei ei 
Sie bysle mer a ds Bei 
 
Fahr i mit uf dr Streife, sy all Junkies am Keife 
Wen i chume, git’s meischtens es Ghetz 
Mängisch isch d Stimmig ysig, ja i ha halt my Wysig 
Un i halte mi immer a ds Gsetz 
 
Wen i Demos uflöse, ghöri gäng zu de Böse 
Jede Ysatz isch meischtens e Flop 
U verwütsch i die Diebe, bin i wieder e Liebe 
(U fang i e Dieb y, bin i wieder e Liebi) 
Alli säge: Die Bulle sy top 
 
Refrain 

12. Szene Mosers Büro  

Kommissar Moser schnüffelt an seinen auf dem Pult 
liegenden Pilzen. Katja Hügli erscheint im Trainings-
anzug mit Frotteetüchlein um den Hals. 

Katja Dihr heit mi gsuecht? 
Moser schnüffelt weiter an seinen Pilzen und schaut nur 

kurz auf. Ja... Schnüffelt noch etwas intensiver. Tüeter 
o pilzle? 
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Katja Nei... 
Moser I ha’s no halber dänkt. Aber i bi o ersch im Alter druuf 

cho. Streckt Katja einen Pilz entgegen. Weiter mal 
schmöcke? Katja riecht und gibt sich Mühe nicht das 
Gesicht zu verziehen. Wüsster, was das isch? 

Katja Nei... 
Moser Das isch nüt anders als e Gemeine Milchröhrling. Guet 

zu mene Härdöpfel-Roquefortgratin. U dä? Katja muss 
wieder schnüffeln. 

Katja Keh Ahnig, Kommissar! 
Moser in leicht verschwörerischem Ton. Das isch e 

Näbuchappe. Guet, we Dihr mal Eue Fründ weit 
loswärde. Nach 24 Stund nümm im Bluet nachwysbar. 
U das isch e Satansröhrling. Präsentiert die Pilze wie 
wertvolle Diamanten. U das e gmeine Härdöpfel-
bowischt. U das e Chlumpfuess. 

Katja etwas irritiert. Ah. 
Moser Aber dä kenneter! 
Katja Nei! 
Moser Dihr, als Absolväntin vo dr Polizei-RS, wüsst nid emal, 

was das für ne Pilz isch. Beginnt schallend zu lachen. 
Das isch e Schmierröhrling! U dä passt o zur Schmier. 
Schmöcket!  

Katja Sorry, i ha ke Ahnig. 
Moser Das isch e typische Filzröhrling. Guet i üsem Corps 

git’s o Hohlfuessröhrling. Schnüffelt an einem 
weiteren Pilz. Aber lö mer das. By euer Mission, u wäg 
däm han i nech eigentlech o la cho... By Euer Mission 
müesst Dihr nech vilech ab und zue o Zeigt weiteren 
Pilz. wie ne Schlymschirmling benäh. I ha euch scho es 
Zytli beobachtet. Kann das Schnüffeln nicht lassen. 
Dihr syd die ideale Person für my aktuell Fall. Dihr syd 
jung, dynamisch, sympathisch u gseht nid ufe erschte 
Blick uus wie eini vo üs. Was i nech jetz säge, darf 
niemer erfahre. Weder eui Familie no eue Fründ. Dihr 
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heit eue Eid zwar no nid gleischtet, aber Dihr unterstöht 
dr polizeileche Schwygepflicht. Isch das klar? 

Katja Ja... klar! 
Moser Es geit um ne höchscht delikate Fall, wo Milliarde uf 

em Spiel stöh. Uf d Bank Biber... kenneter die? 
Katja Ja, o scho ghört. 
Moser Uf d Bank Biber isch e Hackeraagriff verüebt worde. 

20 Milliarde Schwyzer Franke sy uf nes Zwüschekonto 
uf de Cayman-Insle überwiese worde u sy nümm 
uffindbar. U dä Hackeraagriff isch im Informatikruum 
vo dr Handelsschuel vo üser Stadt passiert. 

Katja erstaunt. Vo üser Stadt? 
Moser By de Täter schynt sesch’s um Vollprofis z handle. Ke 

einzegi Fingerabdruck. Die ganzi Schuel isch suuber 
abgschlosse gsy, wo üser Beamte sy usgrückt. 

Katja Sys de Schüeler gsy oder chöme d Täter vo usse? 
Moser Genau das müesst Dihr goh usefinde. Mir tappe völlig 

im Dunkle. 
Katja Git’s de überhoupt kener Verdächtegi? 
Moser Dr Huuswart chunnt nid i Frag. Dä weiss nid emal, wie 

me ne Computer ufstartet. Ds einzige, wo mer us ihm 
hei chönne usechutzele, isch, dass er öpperem us dr 
Klass 2b mal e Passepartoutschlüssel het usglehnt. 

Katja U dir gloubet, dä Schüler oder die Schüelere heig vo 
däm Passepartout e Kopie la mache. 

Moser Guet kombiniert, Frou Hügli. Das isch die einzegi Spur, 
wo mer hei. U euch schleuse mer undercover i di Klass 
y. Syt Dihr derby? 

Katja zögernd. Ja, scho... aber i bi doch sicher zwöi bis drü 
Jahr elter als die Schüler. Fallt das nid uuf? 

Moser Kes Problem! Offiziell heit Dihr vor zwöi Jahr d 
Handelschuel abbroche u verschiedeni Usbildige 
aagfange oder Praktikas gmacht. U jetz chömeter als 
Wiederystygere a Eui ehemalegi Schuel zrügg. 
Schliesslech fähle nech nume no zwöi Semeschter. Mir 
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verpasse Euch e neui Identität. Vom nächschte Mäntig 
a syd Dihr nümme d Polzeirekrutin Katja Hügli 
sondern d Handelsschüelere Kathrin Hug. 

Katja leicht irritiert. Aber i muess nid no es ganzes Jahr goh 
d Schuelbank drücke?! 

Moser lachend. Ke Angscht, Frou Hügli! We Dihr innerhalb 
vo drei Wuche nüt usefindet, schleuse mer nech wieder 
use! Chan i definitv uf Euch zelle?! 

Katja Ja! 
Moser beginnt schon wieder an seinen Pilzen zu schnüffeln. 

Guet, de erwarti Euch nächschte Mäntig am Morge am 
Sächsi i mym Büro. U jetz chöiter wieder zrügg i ds 
Kampftraining! Uf Wiederluege, Frou Hug! 

Katja Hügli... 
Moser bestimmt. Kathrin Hug! Wiederholet dä Name 500 mal 

vor em Spiegel. Brönnet nech dä Name uf Eui 
Feschtplatte! 

Katja Verstande! Adieu Herr Moser! 
Moser schnüffelt wieder an seinen Pilzen und erhebt die 

Hand zum Polizeigruss. Hug! 
 Katja verlässt das Büro. Kurze instrumentale Reprise 

des Songs „Bi by dr Polizei“. 

13. Szene Computerraum Schule 

Schülerinnen und Schüler sitzen mit missmutigen 
Gesichtern hinter den Computern. 

Timo Ou, wieder die alte Schysschäschte! 
Kevin Du, bis die ufgstartet sy, bin i Grossvater! 
Salome Itz tüet nid so ungeduldig! 
Kevin Chunsch ändlech, du alti Schwarte! 
Tanja Isch ja klar, dass üs dr Stocker wieder die alte Chäschte 

het yneta! 
Meryem Das isch jetz würklech nid so schlimm... 
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Salome I dr Heimat vor Meryem würde sie sech by settigne 
Compis d Finger schläcke. 

Kevin Ja, aber mir sy i Gotts Name nid z Kamanistan! 
Timo immer nervöser werdend. Wenn i das hätt gwüsst, hätt 

i by däre Aktion nid mitgmacht! 
Salome Jetz tue nid so naiv. Das isch ja z erwarte gsy! 
Timo Was? 
Salome  säuselnd. Was ächt, mys wältfrömde Computermüüsli? 
Timo Ja, aber grad alli hätte sie nid müesse beschlagnahme! 
Fabio Meine Damen und Herren! Wir befinden uns auf einer 

Zeitreise in die Vergangenheit. Wir stehen kurz vor der 
Erfindung der Dampfmaschine! 

Timo Was heisst da Dampfmaschine?! I chume mer vor wie 
ne Höhlebewohner! 

Fabio schlägt sich mit Fäusten auf den Brustkasten und 
stösst Urmenschenlaute aus. Uuuu... u...u...uu! 
Gompi... gompi... gompi... gompi! 
Kevin und Timo steigen in diesen Urmenschengesang 
ein und veranstalten mit den gleichen Lauten zur 
Freude der Mädchen ein Höhlenmenschentänzchen. 
Plötzlich erscheint Direktor Schimmel in Begleitung 
der Undercover-Agentin. Die überraschten Schüler 
flüchten hinter ihre Computer. Die Mädchen kichern. 

Dr. Schimmel Darf i churz um eui Ufmerksamkeit bitte. Dihr 
überchömet e neui Mitschüelere. Das isch d Kathrin 
Hug! 

Fabio noch immer bödelnd, aber diesmal einen Indianer 
imitierend. Hug... hug! 

Kevin mit hoher Stimme. Freut mi, Hügli. 
Kathrin schaut die beiden leicht irritiert an. Die 
Mädchen kichern. 

Dr. Schimmel leicht genervt. I bitte nech, myner Herre! D Kathrin 
Hug isch ganz wenig elter als dihr. Aber e chly ne 
ryferi Person cha ja gwüssne Schüeler hie inne nid 
schade. D Kathrin het vor zwöi Jahr d Handelsschuel 
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abbroche, druufabe es paar Praktikas gmacht u möcht 
jetz wieder by üs ystyge. I hoffe, dihr nähmet eui neui 
Mitschüelerin mit offene Arme uuf... Wieder zu 
Kathrin. ...u we’s Problem sötti gä, Dihr wüsst ja, 
Kathrin, my Bürotüre isch immer offe! I würd euch 
vorschla, mal i das Excel-Self-Learn-Programm 
ynezluege. U we der nid wyter chömet, chöiter nech 
jederzyt a Herr Stocker, üse Informatiklehrer, wände. 
Guet, da isch ja bereits e Computer ufgstartet. Dihr 
chöit süsch grad dört Platz näh! Schimmel zieht Handy 
aus der Hosentasche und verlässt leicht verwirrt die 
Bühne. Ja, ja, i weiss, i ha dr Ychoufszeddel vergässe. 
WC-Papier, Apérogebäck und... nei, aber nid scho 
wieder... also guet... doch, doch... i bringe’s.... 

Tanja grinsend. By üs gross cho de Chef markiere u deheim 
total unter dr Chnutte. 

Kathrin sich vor den freien Computer setzend. Leicht 
zurückhaltend und zögerlich. Tschou zäme! Dihr chöit 
mer süsch o Kaa säge... 

Fabio Kaa... Kaa... Macht dazu schlangenartige 
Bewegungen und grinst blöd (evt. Song aus 
Dschungelbuch trällern: "Hör auf mich, glaube mir, 
Augen zu, vertraue mir..." ...die heissi Schlange usem 
Dschungelbuech. Hoffentlech isch dy Biss nid giftig! 

Salome Reg di nid uuf! Dr Fäbu überspielt nume sy 
Unsicherheit! 

Fabio Was unsicher? Sicher nid! 
Salome I bi übrigens d Salome. Aber säg mer doch eifach Mee, 

das tönt irgendwie... Nach dem passenden Adjektiv 
suchend. 

Kevin Huere cool! Mee! 
Meryem U i bi d Meryem. 
Tanja U i d Tanja. 
Kathrin Freut mi! U we dihr Problem mit Kaa heit, chöiter mer 

o Kathrin säge...  
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Fabio No Problem! Übrigens.. i bi dr Fäbu. U myner beschte 
Fründe säge mir Fää! Oder Fäfää! 

Kevin Hei, Fäfää! Chum mau cho luege. Was’s unter Youtube 
zum Thema „Kaa“ git. Beginnt loszubrüllen. E total 
verchnüppleti Kaa! 

Fabio schaut grinsend auf Kevins Bildschirm. Das arme, 
arme Schlängeli! Hoffentlech muess üsi neui Schüelere 
nid so vil Chnüpple löse! 

Meryem Jetz höret ändlech uuf mit euem primitive Imponier-
gehabe! 

Timo schlägt wütend auf den Tisch. I drähie no düre! 
Salome Du hesch genau gwüsst, was üsi Ak... Stoppt abrupt, 

weil sie ihren Versprecher bemerkt und beobachtet die 
uneingeweihte neue Schülerin. 
Alle andern werfen sich vielsagende Blicke zu. 
Peinliches Schweigen. Nur Timo bemerkt nichts. 

Timo immer noch säuerlich. 15 Sekunde für nes mega-
churzes Youtube-Filmli abezlade! 
Kathrin lässt sich nichts anmerken und schaut kon-
zentriert auf ihren Bildschirm. 

Kevin Hey, gäbet mal by Youtube „Die dümmsten Polizisten“ 
y. Da geisch abe! 

Fabio Wie? „Die dümmsten Polizisten“? 
Tanja beginnt zu lachen. Das gloub i ja nid. Dass d Schmier 

bescheuert isch, isch ja allgemein bekannt. Aber so 
öppis! 

Fabio Heiter gseh? En alti Omi, wo mit ihrem Handtäschli uf 
ne Bulle ybrätschet. Jetz nimmt dr Bulle d Handschälle 
vüre. D Oma rysst ihm se us dr Hand u schmeisst se i 
höchem Boge uf d Ladeflächi vo mene Laschtwage wo 
verbyfahrt. 

Timo wieder grinsend. I gloube’s ja nid! 
Kevin Dä isch so bescheuert! Itz lat er d Oma la stah, secklet 

am Laschtwage nache, stolperet über nes Daggeli, gheit 
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uf d Frässe, ds Daggeli gumpet ihm a Hals... oi.. oi... 
oi...  

Timo zu Kathrin. Wosch nid o cho luege. „Polizistinnenstrip 
auf der Hauptwache“. Oder es hätt o no e 
Polizischtestrip am See... 

Kathrin leicht genervt. Nei merci, ke Inträsse. 
Timo Ke Inträsse? Schmier disse isch doch luschtig! 
Tanja Meinsch, die zwee Streifepolizischte, wo i dr 

Mittagspouse füdleblutt göh go bade? 
Timo Ja, genau. Die beide Bulle, ohni öppis Böses z dänke, 

dusse im See. Itz chöme zwee Punks, chlaue ne d 
Uniforme, d Unterhose u d Unterlybli. Nume d Socke u 
d Polizeihüet lö sie ne. 

Fabio Ou, itz hei sie’s entdeckt, die beide Bulle schwümme a 
ds Land, d Punks wärfe ne Kusshändli zue u houe ab... 

Tanja Jetz wird’s interessant. Hei, das muesch würklech 
schnäll cho luege, Kaa! 

Fabio Üsi Neui schynt nid grad viel Humor z ha. 
Salome Hei, die sie so öppis vo verchlemmt! Nei! Chumm 

schnäll, Kaa! 
Kathrin Nei, sorry, das isch mir z primitiv! 
Fabio Mir wei der ja nume dy Wiederystyg versüesse! We du 

wüsstisch, was du itz verpassisch! 
Meryem prustet laut los! Das gseht ja zum Schreie uus! 
Tanja lacht mit. Zwee füdleblutti Polizischte mit ihrne Mütze 

vor de Schnäbi renne völlig paranoid zu ihrem 
Streifewage. Aber o Shit, sie chöi ne nid uftue. Dr 
Outoschlüssel isch sicher i de gchlaute Uniforme. 

Fabio Hei, Kaa! Aber das muesch itz würklech gseh ha. 
Chum doch schnäll. Wie sie a de Outotüre rüttle! Das 
isch nid primitiv, das isch Situationskomik! 
Kathrin wird es zuviel. Sie steht auf, will den Raum 
verlassen. Fabio folgt ihr, stellt sich vor die Türe und 
versperrt ihr demonstrativ den Weg. 
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Fabio Okay Baby, Humor isch Gschmacksach! Aber itz 
muesch nid scho gah! 

Kathrin Lasch mi jetz bitte use! 
Fabio Kennsch, dä? Es isch mal e grosse Indianer über d 

Prärie trabet u nächär het er vo wytem e chlyne 
Indianer gseh u wo sech die beide hei gchrüzt, het dr 
gross Indianer gseit: „Hug!“ U weisch, was dr chly 
Indianer het gantwortet? 

Kathrin „Freut mi, Hügli!“ Das isch en uralte! Aber lasch mi 
jetz bitte düre?! 

Fabio in Indianergebärde und -sprache. Lange Kaa schenkt 
Lustigem Fäfää nur ein Lächeln und Lustiger Fäfää 
lässt Lange Kaa durch. Grosses Indianer-Ehrenwort, 
Hug! 
Kathrin wird es zuviel. Sie verfällt in alte 
Polizeimuster, bringt Fabio mit einem überraschen-
den Judogriff zum Fall und verlässt wortlos den 
Raum. Fabio steht unter dem Gelächter seiner 
Kumpels völlig verdutzt auf. 

Salome Potz Donner, Fäbu! Die het der’s itz aber ordeli 
bsorget! 

Timo Schad hei mer’s nid gfilmet, süsch chönnte mer’s i ds 
YouTube stelle! 

Tanja Ungerem Titel: „So kommt Fabio bei den Frauen an!“ 
Fabio scheint kurz den Humor verloren zu haben. Ha ha! 
Meryem Het üse Fäbeler churz dr Humor verlore? 
Kevin Nimmt mi ja wunder, was die alles für Praktikas het 

gmacht? 
Timo Vilech e Nahkampfkurs bym Bruce Lee. 
Kevin Oder d Rekruteschuel by de US-Marins. 
Salome Oder e Karatekurs by de Kampfmönche im Himalaya. 
Fabio Uf jede Fall het sie eine drufe, üsi Neui! 
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14. Szene Song G: Housch mi um 
Wo du zur Tür bisch ynecho 
Da isch’s um mi scho gscheh 
Du hesch mi total ynegno 
Vo dir möcht i no meh 
 
Du hesch Stil, bisch elegant 
U du bisch voll im Saft 
Bisch sensibel wie ne Elefant 
Hesch en unheimlechi Chraft 
 
Du housch mi um 
Es macht Bumm 
U wumm – bin i um 
Du housch mi um 
Es macht Bumm 
Uf einisch blyb i stumm 
 
Es faszinierends Ougepaar 
I mne wunderhübsche Gsicht 
Du bisch so schön – soviel isch klar 
So unnahbar u schlicht 
 
I ha di mit mym blöde Glyr 
So richtig sauer gmacht 
U jtz lieg i wie ne Depp vor dir 
Du hesch mi z Bode bracht 
 
Du housch mi um 
Es macht Bumm 
U wumm – bin i um 
Du housch mi um 
Es macht Bumm 
Aber i nihme der’s nid chrumm 
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15. Szene Haus Biber 

Theodor Biber sitzt auf einem Polstersessel und liest 
die Zeitung. Seine Ehefrau steckt Blumen in eine 
Vase. 

Elvira Biber riecht an einer Blume! O, die schmöcke so fein, die 
Gladiole! Also uf em Märit hei sie eidütig di 
schönschte. Wen i die verglyche mit däne 
Stiefmüetterli by üs bym Bluemenegge vore. Wendet 
sich an ihren Ehegatten. Losisch mer überhoupt zue? 

Theodor Biber schrickt auf. Ja, ja. Dr Bluemenegge isch guet! 
Elvira Biber Irgendwie chunnsch du mir so anders vor? Isch öppis 

los? 
Theodor Biber Nenei! 
Elvira Biber Irgendöppis beschäftiget di. 
Theodor Biber Dumme Züg! Schmeisst die Zeitung auf den Boden, 

geht zur Hausbar und schenkt sich einen Cognac ein. 
In diesem Moment erscheint Amaris mit Getränken 
und Apérogebäck. 

Amaris Möchtet Dihr dr Apéro scho jetz? Söll i scho yschänke?  
Elvira Biber Stellet ne nume häre! U göht doch vor em z Nacht no 

schnäll mit de Hünd go spaziere! Es klingelt. Het ächt 
d Salome wieder dr Schlüssel vergässe? Göht ere doch 
schnäll go uftue, Amaris! 
Amaris verschwindet. Theodor Biber schwenkt den 
Cognac und leert ihn in einem Zug. 

Elvira Biber schaut ihm erstaunt zu und schüttelt den Kopf. Öppis 
stimmt nid mit dir, Thedor! 
Amaris erscheint wieder. 

Amaris Herr Diräkter! E Hansruedi Moser vo dr 
Kriminalpolizei möchti Euch spräche! 

Elvira Biber irritiert. Vor Kriminalpolizei? Was wott de dä vo üs? 




